
Gelnhäuser Segelflieger „landeten“ auf  dem 3. Platz  
 
Am Samstag, den 17.03.07, wurde zum 12. Mal das hessische Segelfliegervolleyballturnier 
ausgetragen. Gastgeber war diesmal der Luftsportverein Hofgeismar e.V., nördlich von 
Kassel. 10 hessische Vereinsmannschaften hatten sich angemeldet. 
 
Mit dabei waren die 15 Teilnehmer des Gelnhäuser Aero-Clubs, die an diesem Tag schon 
um 6:00 Uhr losgefahren waren, um zum Anpfiff pünktlich um 9 Uhr am Start zu sein. 
 
 
Die Mannschaften wurden aus maximal 4 männlichen und minimal 2 weiblichen Teilnehmern 
gebildet. Gelnhausen trat mit zwei Mannschaften an: den trainiertesten Spielern in der 
ersten, den „Anfängern“ in der zweiten Gruppe. Und mit der Geschlechterquote gab’s keine 
Schwierigkeit. Die Gelnhäuser Segelflieger belegten schließlich den 3. Platz. Den ersten 
Platz errang das Team der Flugsportgruppe Feldberg e.V. und den zweiten Platz erreichte 
das Team der Gastgeber.  
 
Dass sie nicht auf dem ersten Platz „gelandet“ sind, vergällte niemandem im 
erfolgsverwöhnten Team der Gelnhäuser die gute Laune, denn bei diesem Turnier geht es in 
erster Linie um die Begegnung mit den Segelfliegern anderer Vereine und um die gehörige 
Portion Spaß – und davon gab’s genug. 
 
 „Vor allem wissen wir ja auch, dass wir siegen können. Denn im letzten Jahr richteten wir 
dieses Turnier bei uns in Gelnhausen aus und machten den ersten Platz! Und es wurde auch 
schon ins Auge gefasst, das Segelflieger Volleyballturnier 2008 wieder nach Gelnhausen zu 
holen.“ Das berichtet Sebastian Herrmann, der Jugendwart des Aero-Club Gelnhausen. Und  
augenzwinkernd fügt er hinzu, dass er beim regelmäßigen Training, das ganzjährig jeden 
Donnerstagabend in der Sporthalle Gelnhausen stattfindet, „mehr Dampf“ machen werde. 
 
Auf die anschließende Fete in Hofgeismar verzichteten die Gelnhäuser und machten sich 
stattdessen auf den weiten Weg nach Hause. Und da drehten sich die Gedanken und 
Gespräche schon um die im April bei hoffentlich gutem Wetter beginnende Segelflugsaison 
2007. 
 
(22.3.2007,  Ekkehard Makosch)      


